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Ur. 1V3 Altenstrig Mittwoch - e« 3 . Mai 1926

Zer Generalstreik in England
Der Generalstreik in England hat nm 12 Uhr nachts

eingesetzt » nachdem auch die in den späten Abendstunden
noch einmal aufgenommenen Besprechungen zwischen
der Regierung und den Vertretern des Eeneralrates
der Gewerkschaften sich zerschlagen halten.

In der Nacht zum 1 . Mai ist in England der allgemeine
Vergarbeiterstreik ausgebrochen. Die Versuche der Regie¬
rung, den Streik zu begrenzen, sind gescheitert. In der Nacht
auf Dienstag , also drei Tage später , ist daraus der allge¬
meine Generalstreik entstanden . Die llnterhausdebatts
brachte keine Klärung . Aus dem Feuer ist ein großer
Brand geworden , ein weltgeschichtliches Ereignis . Denn
zum erstenmal in der Geschichte Englands gibt es einen
Generalstreik. Die Ursache dieser großen Arbeiterbewegung
liegt in der Kohlenkrise. Schon 1919 gärte es, man natio¬
nalisierte (verstaatlichte ) den Bergbau . Damals wurde die
Arbeitszeit auf sieben Stunden im Bergbau festgesetzt und
die Löhne gleichzeitig erhöht . Durch die Kämpfe vom Jahrs
1921 wurden auf die Vorkriegslöhne 33 ^ Prozent zuge¬
schlagen . Im Juli 1925 wurde die Regierung gezwungen,
die Unterstützungen (Subventionen ) an die Kohlenindu¬
strie bis 1 . Mai 1926 zu zahlen , damit die Herabsetzung der
Löhne nicht in Kraft gesetzt wird . Diese Unterstützungen
haben jedoch nicht ausgereicht , um die Schwierigkeiten zu
beseitigen. Die Kohlenindustrie hatte die Preise für Koh¬
len so herabgesetzt , daß sie unter die Preise von Deutschland,
Frankreich, Belgien und Holland sanken . Und da am 1.
Mai die Subventionen der Regierung wegfielen, forderten
sie Unternehmer Lohnabbau und Erhöhung der Arbeits¬
zeit. Das schlug dem Faß den Boden aus . Der Streik der
Bergarbeiter war da . Aus ihm ist nun der Generalstreik
geworden. Er soll das ganze Wirtschaftsleben stillegen. Es
handelt sich hier im Grunde nicht um einen Streit der
Bergwerksbesitzer mit den Arbeitern ; nicht nur um den
Existenzkampf einer bis zur Lebensunsähigkeit herabgesun¬
kenen Jndustriegruppe ; nicht nur um eine Macht- und Jn-
ielligenzprobe der Regierung Baldwin beziehungsweise der
konservativen Partei , sondern die Dinge , um die es wirk¬
lich geht, liegen viel tiefer , sind in der sozialen, wirtschaft¬
lichen und politischen Problematik Englands begründet.
Oer Streit um Löhne und Arbeitszeit in der Kohlenindu¬
strie ist in Wirklichkeit der Kampf der Gewerkschaften um
die Mitbestimmung des wirtschaftlichen Schicksals Eng¬
lands . Der Existenzkampf der Kohlenindustrie ist beson¬
ders ein Ausdruck der tiefgehenden Reformbedürftigkeit
der gesamten englischen Wirtschaft, ihrer großen Prinzipien
and ihrer Leitung , sowie andererseits der Ausdruck der tra¬
ditionellen , psychologisch begründeten Widerstände von Ka¬
pital und Arbeit gegen eine Anpassung des englischen Wirt-
ichaftskörpers an die veränderten Lebens - und Konkur-
cenzbedingungen innerhalb der heutigen Weltwirtschaft.
Oie Macht- und Jntelligenzprobe , der das Kabinett Bald-
vin — bisher mit offenbarem Mißerfolg — unterzogen
vird, ist im Grunde nichts anderes , als das etwas planlose
Suchen nach den Ideen und Gestaltungen , die England zur
mdlichen lleberwindung der wirtschaftlichen und sozialen
kriegsfolgen zu führen vermöchten. Dieser dreifache Kampf
der in der heutigen Kohlenkrise seinen Höhepunkt erreicht,
hat sich seit Jahren vorbereitet , ist aber immer wieder von
)en Regierungen aller Parteien und von den Führern der
Wirtschaft aufgeschoben und zurückgehalten worden ; denn
niemand hate den Mut , ihn durchzukämpfen. Die Notlage
des Kohlenbergbaus hat ihn nun unvermeidlich gemacht.

Die Streiklage in England

^
London, 4 . Avril . Reuter verbreitet folgende Mitteilung:

beute spielten , sich durch den Zustrom der zu Fuß , auf Rä¬
dern und Fahrzeugen aller Art ihrer Arbeitsstätte zustrebsndcn
Angestellten unbeschreibliche Szenen auf den Straßen ab . Die
Hauptverkehrsstraßen sind mit Fahrzeugen überfüllt , sodaß nur' in sehr langsames Vorwärtskommen möglich ist . Die Eisen¬
bahne , Untergrundbahnen und Autobusse haben den Verkehr
vollkommen eingestellt . Es bestehen zurzeit keine neuen Anzei¬
hen für eine Wiederaufnahme der Verhandlungen zwischen Ne¬
uerung und dem Gewerkschaftskongreß. Aus dem ganzen Lande
mrd die allgemeine Stillegung der lebenswichtigen Betriebe ge¬
neidet.

Bilder vom Generalstreik
London , 3. Mai . Die Eisenbahnergewerkschaft ordnete an, daß

nn Mitternacht der gesamte Zugverkehr einzustellen ist. Die
Ordnung ist vollständig aufrecht erhalte «.

, Die Omnibusse, Untergrundbahnzüge , die Straßenbahnen und
sie Eisenbahnen der Eusten - und Waterloostation beendeten

' ihren regelmäßigen Dienst nach Mitternacht und wurden ord¬
nungsgemäß entsprechend den Weisungen der Streikleitung in

! ihre Depots zurückgebracht.
j Amsterdam, 4 . Mai . Die den Verkehr mit England vermit-
; ielnde Dampferlinie Hoek van Holland —Harvich teilt mit , daß
- heute abend die letzte Fahrt nach England stattfindet und dann
s der Betrieb vollständig stillgelegt werden wird.
; London, 4. Mai . Montag abend wurden die Bestimmungen
' der Notstandsvollmachtakte bekanntgegeben , die sich auf das
^ Recht für Behörden beziehen, Gebäude , Fabriken und Verkehrs-
; mittel mit Beschlag zu belegen . Gleichzeitig wird Lekanntgege-
- ben, datz jeder Versuch , Unruhe zu stiften , mit Strafe bedroht
, wird . Versammlungen können verboten werden . — In einer
> amtlichen Bekanntmachung wird das Publikum ersucht , die Ve-
; mühungen um die Sicherung einer gerechten Verteilung der Le¬

bensmittel dadurch zu unterstützen , daß der Einkauf vott unge-
> wöbnlich großen Mengen unterlaßen wird . Ebenso werden die
; Kleinhändler um ihre Mitwirkung bei der Sicherung einer gleich-
' mäßigen Verteilung der Lebensmittel ersucht.
; Die Regierung läßt Mitteilen , daß am Sonntag nicht weniger
- als 6000 Freiwillige in den Zentralrekrutierungsbüros in Lon-
, don eingetragen worden seien und daß viele Tausende ihre
? Dienste in den Vorstädten und den Provinzstädten freiwillig an-
s geboten hätten.
s London» 4 . Mai . Das Arbeiterblatt „Daily Herald " schreibt
i im Leitartikel , die Regierung habe nicht die nationale , sondern
; Klassen- und Parteiinteressen vertreten . Die Nation werde das
i endgültige Urteil fällen . Wenn die Arbeiter , bevor ihr Sieg
: komme , Leiden auf sich nehmen müßten , würden sie dies im Jn-
i teresse der großen Sache, um die es gebe, gerne tun . Die Opfer
l würden nickst vergebens gebracht sein.
; „Daily Erpreß " glaubt , die Arbeit würde binnen kurzem wie-
? der ausgenommen werden . Der Generalstreik werde zusammen-
s brechen, aber er werde schwere finanzielle Verluste herbeiführen,
' wodurch die Lebenshaltung auf viele Jahre hinaus beeinträch-
- tigt werde . Das Blatt äußert die Besorgnis , daß der Sieg der
Z Regierung so vollständig sein werde, daß reaktionäre Einflüsse
j ihn auszubeuten suchen würden , eine Möglichkeit, die ebenso ge-
s fährlich sei , wie irgendeine Drohung der extremen Linken.

j
f Unterstützung durch die Amsterdamer Internationale
s Amsterdam, 4 . Mai . Der Sekretär des Internationalen
s Gewerkschaftsbundes erklärte , der Internationale Eewerk-
s schaftsbund stelle sich mit seiner ganzen Macht und finan-
; ziellen Mitteln in Höhe von über 266 Millionen Gulden
^ hinter die englischen Bergarbeiter und den englischen Ge-
s werkschaftskongreß. Es stehe fest, daß die englischen Arbeiter
« mindestens vier bis fünf Wochen den Kampf ohne finanzielle
; Unterstützung des Festlands führen könnten.

j HWenbm m HmkW
s Hamburg , 4 . Mai . Reichspräsident von Hindenbürg ist
i mit seiner Begleitung gegen l ^t Uhr hier eingetroffen . Zum
Z Empfang hatten sich auf dem Bahnsteig u . a . eingefunden
s Bürgermeister Dr . Petersen , der kommandierende General
? des Wehrkreises 2 und die Stationschefs von Wilhelms-
s haven und Luxhafen . Nach herzlicher Begrüßung durch den
^ Bürgermeister und Vorstellung der erschienenen Herren be-
i gab sich der Reichspräsident nach dem Platze vor dem Bahn-
! Hof , wo eine Ehrenkompagnie der Kllstenabwehrabteilung
k Kuxhavsn , der einzigen Reichswehrorganisation auf dem
°

hamburgischen Staatsgebiet , Aufstellung genommen hatte,
i Der Reichspräsident schritt unter den Klängen des Präsen-
^ tiermarsches die Front der Ehrenkompagnie ab und begrüßte
s dann die in Hamburg lebenden Generale und Admirale,
i die auf dem linken Flügel der Kompagnie Aufstellung ge-
^ nommen hatten . Nachdem der Reichspräsident den Vorbei-
i marsch der Ehrenkompagnie abgenommen hatte , trat er die
? Fahrt nach dem Rathaus an , überall von der Spalier bil«
Z denden Menge mit lebhaften Ovationen herzlich begrüßt,
t Kurz vor 2 Uhr traf der Reichspräsident auf dem von
! Taufenden von Zuschauern umsäumten Platz vor dem Rat-
r Hause ein. An der Seite des ersten Bürgermeisters Dr.
- Petersens schritt der Reichspräsident die Front der zur Be-
i grüßung aufgestellten Orpo -Abteilung ab und verweilte
; längere Zeit bei den auf besonderen Wunsch in großer Zahl
; erschienenen Veteranen . Beim Eintritt in das Rathaus
i wo im Bürgermeisteramtszimmer eine kurze Vorstellung
f der Mitglieder des Senats und des Präsidiums der Bür-

gsrschaft erfolgte , erneuerten sich die Kundgebungen , die
^ ihren Höhepunkt erreichten, als der Reichspräsident hinaus-
s trat um für die Huldigungen der Hamburger Bevölkerung
s Zu danken, worauf die Menge spontan das Deutschlandlied
j anstimmte . Von immer erneuten Zurufen umjubelt . ver-

, der Reichspräsident um 2 Uhr das Rathaus , um von
; den Landungsbrücken eine zweistündige Fahrt durch den

Hamburger Hafen anzutreten.'
Hamburg » 4 . Mai . Im Verlaufe des Abends hatte sich

^ eine nach vielen Zehntausenden zählende Menge auf dem
i Rathausmarkt angesammelt . Der Reichspräsident erschien

zweimal auf dem Balkon des Rathauses und richtete unter
' lautloser Stille zur Einigkeit mahnende Worte an die Ver-
, sammlung , die mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland
'

schlossen . Das Publikum feierte den Reichspräsidenten
stürmisch und sang das Deutschlandlied . Ilm 16 Uhr abends

i rückten die Turn - und Sportvereine an , um vom Rathaus-
; markt bis zum Dammtorbahnhof Fackelspalier zu bilden,
s Der Reichspräsident erschien nochmals auf dem Balkon des
s Rathauses . Bürgermeister Dr . Petersen brachte ein Hoch
i auf den Reichspräsidenten aus , in das die gewaltige Men-
i schenmenge begeistert einstimmte . Der Reichspräsident
^ dankte sichtlich gerührt für den herzlichen Empfang in Ham-
^ bürg und begab sich dann mit Bürgermeister Dr . Peter¬

sen und den ihn begleitenden Herren im Kraftwagen in
i langsamer Fahrt zum Dammtorbahnhof . Fahrplanmäßig

verließ der Zug mit dem Salonwagen des Reichspräsiden¬
ten um 10,45 den Bahnhof.

Neues vom Tage
Abstimmungen im Nechtsausschuß zur Fürstenabfindung

2 Berlin , 4 . Mai . In der heutigen Sitzung des Rechtsaus-
: sthusses des Reichstages wurde der sozialdemokratisch -kom-
i Nunistische Gesetzentwurf des Volksentscheides mit 17 gegen
s 10 Stimmen abgelehnt . Dafür stimmten nur die Sozial-
: demokraten und die Kommunisten . Abgelehnt wurde auch
; der demokratische Aenderungsantrag , für den nur die Demo-
: traten stimmten. Ferner wurde mit 21 gegen 6 Stimmen
i abgelehnt der Abänderungsgesetzentwurf des Zentrums . Da-
i für stimmten nur die Demokraten und das Zentrum . Es

bleibt in der Frage der Fürstenabfindung jetzt nur noch der
i Regierungsentwurf übrig , der erst dem Plenum vorgelegt
^

werden mutz, nachdem der Reichsrat ihn erledigt hat.
s Die weitere Behandlung der Fiirstenentschädiguvgsfrags
- Berlin 4 . Mai . Heber die weitere geschäftsordnungs-
j mäßige Behandlung der heute im Rechtsausschutz des
- Reichstages abgelehnten Anträge zur Fürstenenteignung
E erfahren wir , daß am Mittwoch der offizielle Bericht des
h Rechtsausschusses fertiggestellt wird und daß voraussicht-
s lich wohl am Donnerstag die Angelegenheit in das Reichs-
s tagsptenum kommen wird . Der Berichterstatter des Aus-
i schusses wird dann entsprechend den Ausschußbeschlüssen dis
; Ablehnung des Enteignungsgesetzes und sämtlicher dazu ge-
^ stellter Abänderungsaträge beantragen und das Reichs-
r tagsplenum wird demgemäß beschließen . Der dann allein

noch übrig gebliebene Regierungsentwurf zur Fiirstenent»
: schädigung steht bereits auf der Tagesordnung der Reichs-' tagssitzung vom Donnerstag . Wenn er in dieser Sitzung
. verabschiedet wird , kann er bereits am Samstag dem
: Reichstagsplenum zur ersten Lesung vorgelegt werden . Er
i wird dann ebenfalls wieder dem Rechtsausschuß zur wei-
' teren Behandlung überwiesen werden,
i Abschluß der Luftfahrtverhandlungen
^ Berlin , 4 . Mai . Wie die Telegraphenunion erfährt , sind

Oie Pariser Luftfahrtverhandlungen soweit abgeschlossen,
datz am Donnerstag die Paraphierung der Vereinbarung
erfolgen wird . Das Ergebnis der Verhandlungen soll am

: Tage der Paraphierung in den Hauptstädten der Verhand-
^ lungspartner offiziell bekannt gegeben werden.
- Wiederaufnahme der Rifverhandlungen

^ Madrid , 4 . Mai . Die beiden Rifdelegierten Azerkano und
i Haldu haben der französisch-spanischen Friedensdelegation

mitoeteilt , datz sie am Mittwoch nach Udjda zurückkehren
i würden . Man rechnet mit der Möglichkeit , daß gleichzeitig
n erstmals ein Gefangenentransport zum Austausch gegen
? Rifgefangene eintreffen wird,
s Ein fetter Konkurs
- Köln, 4 . Mai . lieber das durch Betrügereien und Depo»
? sitenunterschlagungen seiner Inhaber zusammengebrochene
j Bankhaus David in Bonn ist der Konkurs verhängt wor-
^ den . Die Verluste der Bankkunden werden vorläufig mit
s 3,5 Millionen angegeben , denen eine Masse von 150 000
; gegenübersteht. Mehrere Boner Gewerbetreibende haben
> ihr Vermögen durch diesen Riesenbetrug vollkommen ein-
i gebüßt, sodaß weitere Folgen unvermeidlich sein werden.
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Deutscher Reichstag
^ Berlin, 4 . Mai.

Präsident Lobe gedachte am Dienstag zuerst des Ablebens des
deutschen Gesandten in Wien, Dr. Pieisser, des früberen Zen-
irumsabgcordnetcn . Dr . Pseiffer habe in der deutschen Stadt
Wien den festen Glauben an die einstige Bereinigung von Oester¬
reich und Deutschland aufrecht erhalten und sie vorzubereiten
versuch».

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Gesetzentwurf über
gollerleichterungcn für dänische Erzeugnisse und über die Be¬
handlung deutscher Handlungsreijender in Dänemark.

Abg. von Graefe rvölk .) wendet sich gegen die Erleichterung
der Einfuhr fremder Pferde . In der Provinz Hannover sei es
schon soweit, datz die Pferdezüchtei wertvolle Tiere dem Rotz¬
schlächter verkaufen, weil sie sie nicht absetzen können. Das Ab¬
kommen wird dem Auswärtigen Ausschutz und dem Handelspoli¬
tischen Ausschuh überwiesen.

Es folgt dann die Beratung eines demokratischen Antrages
auf Vorlegung eines zweiten Rcforwgesetzes. Der Wohnungsaus¬
schutz schlägt vor, die Reichsregierung zu ersuchen , alsbald ein
Wohnheimstättengesetz rorzulegen In einer weiteren Entschlie¬
ßung wird die Reichsregierung aingefordert , einen umfassenden
Wohnungsbauplon ouszuarbciien und dabei Vorschläge vorzu-
legn , durch die der erforderliche Boden zu annehmbaren Preisen
sichergestellt wird . Bei der Beseitigung der Wohnungsnot sollen,
wie der Berichterstatter Abg . Silberschmidt (Soz.) hervorhebt,
weitgehend die Gedanken der Wohnungsreform verwirklicht wer¬
den.

Abg . Seiffert (Dem.) verlangt scharfes Vorgehen gegen die¬
jenigen Erundstückbesitzer , die die Wohnhäuser rücksichtslos ver¬
wahrlosen lassen . Solche Grundstücke mühten enteignet werden
zugunsten der Mietergenossenschaften oder der Gemeinden.

Abg. Beythien (D . Vp.) lehnt den Ausschutzentwurf ab , weil
er das Besteben der Zwangswirtschaft in verstärkter Form wie¬
der einführen wolle.

Abg. Putz (Komm.) ist der Ansicht , datz das Geschrei der Bo¬
denspekulation die Notwendigkeit des geforderten Gesetzes be¬
weise.

Abg . Tremmel (Ztr .) hebt hervor , datz vieles besser sein
könnte, wenn man früher mehr darauf hingearbeitet hätte, un¬
sere Bevölkerung bodenständiger zu machen . Eine völlige Frei¬
gabe der Wohnungswirtschaft würde zu einer Verdreifachung der
Mieten führen . Ehe man daran gehen könne , müsse daher die
Erhöhung der Löhne erfolgen.

Abg . Schirmer - Franken (Bayer. Vp .) gibt zu , daß in dieser
Frage in allen Fraktionen Meinungsverschiedenheiten bestehen.
Der Forderung eines Wohnheimstättengesetzes könne man ruhig
zustimmen, da man ja seine endgültige Gestaltung durchaus in
der Hand habe.

Die namentlichen Abstimmungen über die Ausschuhanträge
werden wegen der schlechten Besetzung des Hauses auf Mittwoch
»ertast . Mittwoch 3 Uhr : Kleine Vorlagen und Alkoholfrage.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 5 . Mai 1926.

Vom Kraftpostfahrplan . Nach einer Mitteilung der
Oberpostdirektion wird einem Antrag des Verkehrsaus-
fchusses Altensteig entsprechend auf der Strecke Altensteig—
Simmersfeld während des Sommerfahrplans Sonntag
nachmittags versuchsweise eine dritte Fahrt
ausgeführt ; auf der Strecke Alten steig — Dorn stel¬
len verkehren die Kraftwagen während der Sommermo¬
nate wie im vorjährigen Fahrplan.

Reichskorbwarenwoche. Vom 3. bis 10 . Mai d . I . fin¬
det die Reichskorbwarenwoche statt . Während dieser Zeit
zeigen alle Ladengeschäfte, die Erzeugnisse des Korbmacher¬
gewerbes führen , in ihren Schaufenstern , was Handwerk
und Industrie zu leisten vermögen . Durch ein künstleri¬
sches Plakat wird die Aufmerksamkeit des Publikums auf

Lies Rainer.
Geschichte einer Ehe von Leonttne v . Winterfeld.
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Vorbehalten.
ciö . Fortsetzung.

Römer hatte sie noch erkannt. Ein glückliches
Lächeln ging über sein Gesicht, das schon die wächserne
Todesblässe überzog . Bis zuletzt kniete sie an seinemBett und hielt seine Hand-

Tann , — als die Sonne unterging , — schlief er ein,
für immer.

Seine Kameraden waren noch gekommen, ihn zu
sehen . Ernst stand vor der Tür und hielt Wache, — nie¬
mand durste hinein. Tann — als alles zu Ende , —
führte er Ellen hinaus . Er wollte sie nach Hause bringen,aber sie schüttelte den Kopf , — da ließ er sie gehen.

Unten im Hausflur kam ihr Knut entgegen. Als er
Ellen sah , flog ein Erschrecken über sein Gesicht, — ein
tiefes Erstaunen.

Sie sah ihn an in großer Angst, er möchte etwas
sagen , — etwas, das sie in dieser Stunde nicht ertragenkönnte.

„Knut, — willst du — eine Strecke — mit mir kom¬
men - Ich habe dir etwas zu sagen.

"
Langsam ging er neben ihr her durch die dämmrigeStraße.
Jetzt blieb sie stehen und lehnte sich an eine Haus¬wand. —
„Knut, — was du heute erfuhrst, ist nur für dich.Als mein Heiligstes lege ich es in deine Hände. Sprichnnt niemand darüber , — selbst nicht mit Lies. Sie würdefragen , und das ertrüge ich nicht . Sage es auch Ernst.beide schweigen, — ich weiß es. Nun rufennr brtte erne Droschke. Ich kann nicht mehr"

»rmes ^ nd^ "^ ^ ^ ch verlassen , Ellen . Armes,

die Auslagen im Schaufenster gelenkt. Die geschmackvollen,
gediegenen und doch preiswerten Artikel sollen die Kauf¬
lust des Publikums anregen . Der Zweck der Veranstaltung
ist, dem schwer um seine Existenz kämpfenden Korbmacher¬
gewerbe Beschäftigung zu verschaffen und die große Zahl
der Erwerbslosen zu vermindern.

Der Diirerbund hat ein Verzeichnis billiger , guter Bü¬
cher herausgsbracht : das die literarische Erziehung in der
Schule erleichtern will . Es bringt , nach Schuljahren und
Fachgebieten geordnet , sämtliche Bücher der Deutschen Ju¬
gendbücherei. Ein einleitender Aufsatz des Vorsitzenden der
Literarischen Vereinigung des Berliner Lehrervereins geht
von der Notwendigkeit aus , bei der wieder anschwellenden
Schundliteratur zielbewußter die Wege zum Deutschen
Schrifttum zu beschreiten. Die Inhaltsangaben der einzel¬
nen Hefte sind vom Berliner Ausschuß zur Bekämpfung der
Schundliteratur als mustergültig bezeichnet worden . Die
Verwertung der Sachlesestoffe ist genau Umrissen . Die Ver¬
zeichnisse werden unentgeltlich vom Landesjugendamt
Berlin , Poststraße 16, Abteilung geistige Jugendpflege,
gegen Einsendung eines für einfache Drucksache freigemach¬
ten Umschlages abgegeben . — Die in oben genanntem
Verzeichnis enthaltenen Bücher sind durch alle Buchhand¬
lungen , in Altensteig durch die W . Riekersche Buchhand¬
lung , zu beziehen, durch welche auch das Verzeichnis selbst
zu erhalten ist.

— Muttertag . Am zweiten Maisonntag wird wieder
überall der deutsche Muttertag gefeiert werden. Dieser Tag
rückt die sittliche und vaterländische Bedeutung der Familie
in den Vordergrund und lenkt den Blick aus die aufopfernde
Tätigkeit der Mütter . Regierung und Behörden bringen
der Veranstaltung lebhaftes Verständnis entgegen und wir¬
ken gerne mit am Gelingen des Tages.

— Süddeutschland-Flug 1928. Als bedeutungsvollste
Kundgebung für die Luftfahrt im Südwesten findet vom 31.
Mai bis 6 . Juni der Süddeutschlandflug 1926 statt . Der
Flug wird gefördert von den Ländern Baden , Bayern . Hes¬
sen und Württemberg , sowie zahlreichen Städten . Für
Württemberg geht die Veranstaltung vom „Württ . Flieger¬
verein e . V .

"
, Stuttgart , aus . Ausgeschrieben sind Einzel¬

prüfungen mit scharfen Bedingungen und ein Streckenrund¬
flug von 2300 Kilometern in zwei Tagen , am Samstag , den
5 . und Sonntag , den 8 . Juni . Vis jetzt sind 25 Flugzeuge
vom Reichsluftrat zum Wettbewerb zugelassen . Der Zweck
des Wettbewerbs ist, der deutschen Luftfahrtindustrie den
Ansporn zu geben , die Flugzeugtechnik auf eine möglichst hohe
Stufe technischer Vollkommenheit zu bringen . Bei dem gro¬
ßen Streckenflug sind in Württemberg als Zwangslande¬
plätze und Wendemarken vorgesehen : Stuttgart —Böblingen,
Mergentheim , Ulm und Friedrichshafen. In den einzelnen
Städten werden am 5 . und 6 . Juni gleichzeitig örtliche Flug¬
darbietungen , wie Kunstflüge, Fallschirmabsprünge, Passa¬
gierrundflüge usw . veranstaltet.

— Feriensonderzüge. In den Monaten Juni , Juli und
August werden wieder Feriensonderzüge mit ermäßigten
Fahrpreisen von und nach Stuttgart ausgeführt werden und
;war von Stuttgart nach München am 25 . Juli , nach Ber¬
lin am 21 . und 26 . Juli , nach Hamburg am 25 . Juli , nach
Bremen am 24 . Juli , nach Köln und Dortmund am 26 . Juli.
Noch größer ist die Zahl der Züge nach Stuttgart.

— Die Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusses . Das
Staatsministerium hat dem Landtag den Entwurf eines
Zweiten Nachtrags zum Entwurf des Staatshaushalts-
zesetzes samt Staatshaushaltsplan für 1926 und 1927 zu¬
gehen lassen , worin als fortdauernde Mehrausgaben für die
Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusses der württembergi-
schen Beamten von 95 Prozent auf die vollen Sätze vom 1.
April 1926 LNjährlich 320 000 Mark gefordert werden.
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Ilc unecn nacy Hauie sayren

zurück zu dem Toten.
Keiner von ihnen hatte Gisela gesehen, die im dunkler

Abendmantel auf der anderen Seite der Straße stand.
Ganz besonders schwer wurde Lies diesmal der Ad

schied von ihrer Schwester . Sie hatte noch so viel zifragen , mit ihr bereden mögen . Aber Ellen war so ernsund abwesend , hatte sich so ganz in ihr Inneres zurück¬
gezogen und ließ niemand hineinsehen. Lres ahnte nichtwas in der Seele ihrer Schwester vorging . Sie dranxauch nicht weiter in die andere. Wenn Ellen Bedürfnisnach Aussprache hätte, würde sie schon von selbst kom¬men. Mit doppelter Liebe und Zärtlichkeit umgab sie ihr
Schwesterchen , nun die Trennung so dicht bevorstand.Es war ein kühler , regnerischer Tag , als sie dann mitEllen zur Bahn fuhr. Knut hatte sie nicht begleitenkönnen . Er wollte dem jungen Römer die letzte Ehre er¬
weisen, den man heute zu seiner letzten Fahrt an die Bahnbrachte . Hand in Hand saßen die Schwestern in der ge¬schlossenen Droschke . Durch die Straßen Königsbergs pfiffein kalter, häßlicher Wind. Da , an einer Straßenbiegungstockte der Verkehr. Vier schwarzbehängte Pferde zogenden blumenüberschütteten Sarg Römers . Auf und ab , in
glerchem Schritt , wippten die Helme des nachfolgendenOffizierkorps . Sie mußten halten , bis der Zug vorüberwar . Regungslos saßen die beiden Frauen . Lies liefendre großen Tränen über die Wangen.Ellen rührte sich nicht.

Langsam bog der Trauerzug in die Bahnhofstraße ein.
Kapitel 18.

. Nun war es wirklich Winter geworden, eisiger, ost-preußrscher Winter . Lies war , soviel es ihre Zeit erlaubte,mu Gisela zusammen , sie aufzuheitern und „vernünftigerzu machen <, wie Knut sagte . Ulli war nun schon ein Jahralt und entwickelte sich immer mehr zur Freude seinerEltern . Wenn Knut aus der Universität nach Hause kam,arbeitete er oft bis in die Nacht hinein an einem Ge-
schrchtswerk, das bald erscheinen sollte.

„Ihr Brüder Rainer wollt viel zu schnell berühmtwerden, sagte Lies ihn oft ein wenig schmollend, „kanndas mcht ebenso gut ein paar Monate später erscheinen?Du machst drch noch ganz krank."-

— Landesausstellung von L'chrlingsarbeiten . Das Lan-
§ desgewerbeamt beabsichtigt in diesem Jahr , voraussichtlich
> von Mitte Oktober bis Mitte November, in Stuttgart wie-
j der eine Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten zu ver-
s anstalten . Hierbei sollen Werkstücke ausgestellt werden, die
! nach ein- , zwei - und mehrjähriger Lehrzeit , sowie als Eesel-
j lenstücke angefertigt sind . Der Hauptwert bei der Veurtei-'

lung der Ausstellungsstücke wird auf sorgfältige , gute Arbeit
! gelegt. Für hervorragende Leistungen der Lehrlinge sink,
j Auszeichnungen in Form von schriftlichen Anerkennungen
s Preisurkunden , Zuwendungen in Form von Büchern, Zeit¬

schriften , Werkzeugen oder Geld, ferner in der Gewährung
^ von Beihilfen zu Studienfahrten , zum Besuch von Museen,
j Jndustriewerken und dergleichen , vorgesehen,
s — Rückgang der Säuglingssterblichkeit . Die Säuglings-
s fterblichkeit ist in Württemberg in erfreulichem Maße zu-
l cückgegangen . Auf 100 Lebendgeborene starben im 1 . Le-
i bensjahr in den Jahren 1901—1910 durchschnittlich 20 , Igjz

dis 1920 14,4 , 1923 11,2 , 1925 8,6 . In Stuttgart ging die
- Sterblichkeit zurück von 18 in den Jahren 1901—1910 auf
! 3,9 im Jahre 1925 , gleichzeitig in Ulm von 19,8 auf 7,8 , in
j Heilbronn von 20,6 auf 8,1, in Tübingen von 12,7 auf 8,3.
s Haiterbach , 4 . Mai . (Tierseuchenbekämpfung und Ent-
j schädigung.) Im gutbesetzten Sonnensaal sprach am Sonn-
! tag mittag Oberamtstierarzt Dr . Metzge r -Nagold über
? Tierseuchenbekämpfung und Tierseuchenentschädigung. Ein¬

geladen waren noch die Viehhalter von den benachbarten
Gemeinden . In einem ausführlichen , allgemein verständ¬
lichen Vortrag besprach der Redner sämtliche für unsere
Landwirtschaft in Frage kommenden Tierseuchen, er behan¬
delte ferner die Anzeigepflicht und die Art und Höhe der

s Entschädigungen bei Vierhverlusten . Wertvolle Winke
! konnte jeder der Anwesenden mit nach Hause nehmen und
r man hatte das Gefühl , daß es allseitig begrüßt wurde , auf
! diesem Gebiet von sachkundiger Seite unterrichtet zu wer¬

den. Stadtschultheiß Bernhardt , der die Versammlung ein¬
berufen hatte und der eingangs einige Vegrüßungswone
sprach , dankte zum Schluß dem Oberamstierarzt Dr . Metz¬
ger für die überaus lehrreichen Ausführungen . — Ueber-
gehend zur Frage der Neugründung eines Ortsviehversi-

l cherungsvereins , der weisungsgemäß angeregt worden ist,
s konnte als Ergebnis festgestellt werden , daß niemand für
j diese Einrichtung zu haben ist . Die üblen Erfahrungen , die
l offenbar mit dem bis 1918 bestehenden Verein hier gemacht
? worden sind , ließen kein Vertrauen zur Sache mehr auf-
! kommen. — Die Versammlung , in der durch Aussprache ver-
f schiedene Anfragen vom Redner beantwortet wurden , konn-
! te nach ZV- stündiger Dauer geschloffen werden,
f - Calw , 3 . Mai . Die Maul - und Klauenseuche in der
! Stadt Calw und in einigen Bezirksorten ist erloschen . Die
! gefürchtete Tierkrankheit ist wieder im Abnehmen begrif-
! fen . — Die Schwäbische Volksbühne hat am letzten Freitag
s und Samstag Aufführungen im Badischen Hofe gegeben,
f Zur Ausführung kamen „Katte " von Hermann Burte und
i „Jedermann " von Hugo von Hoffmannsthal . Beide Nben-
! de gewährten einen hohen künstlerischen Genuß , da die Dar-
s steller ihre Aufgabe in jeder Weise glänzend lösten. Die
j Leistungen fanden deshalb auch ungeteilten Beifall . Lei-
l der waren die Ausführungen nicht zahlreich besucht, da in
! den Wochen vorher schon verschiedene größere Veränstal-
j tungen stattgefunden hatten . — Der Wirtsverein macht

heute einen Eesellschaftsausflug mit Auto nach Vaden -Ba-
z den. An dem Ausflug beteiligen sich auch Frauen.
? - Calw , 4 . Mai . Im letzten Spieljahr der Schwäbischen
j Volksbühne , die vertragsmäßig 6 Aufführungen gegeben
! hat , ist für die Stadt ein Abmangel von 1800 Mark enr-
» standen . Da dieser Betrag für die Dauer untragbar ist,

Ja , das muß wohl sv im Rainerschen Blut stecken«denn Ernst war auch von einer rastlosen Tätigkeit , mehrdenn je. Seine Klinik hatte sich bedeutend vergrößert;feine Praxis so ausgedehnt, daß alle anderen erstauntdie Köpfe schüttelten , wie er's überhaupt nur schassenkonnte.
Auch den Titel eines Professors erhielt er diese«Winter schon, obgleich er noch sehr jung dafür war . Und

doch war dieser gesuchte, vergötterte Arzt , der auf dem§Gipfel seines Könnens und seines Glückes zu stehen schien , §
nicht glücklich . Trotzdem er sich auf das Kind freute, nachdem er sich so gesehnt. Gisela war launiger und eigen¬sinniger denn je . Er trug es mit rührender Geduld und
sagte sich, daß ein gut Teil davon auf ihren Zustandzu schieben sei . Aber er kam seiner Frau nicht näher,auch nicht in dieser Zeit , was Lies heimlich immer gehoffthatte . —

Weihnachten war vorüber . Tiefer Schnee hüllte allesm ein weiches dichtes Gewand. Lies war nach dem Vespereinen Augenblick zu Gisela hinübergelaufen , um nach ihr
zu sehen . Die lag im dunklen Zimmer auf der Chaiselongueund starrte , wie meist jetzt, — grübelnd vor sich hin.

„Ei , da wollen wir aber doch schnell Licht machen,^
rref Lies, „hier wird man ja ganz tiefsinnig. Hast dudenn schon die Bücher gelesen , die ich dir neulich mitbrachte.Es sind so wunderhübsche darunter . Und das Jäckchenfertig gehäkelt , das ich dir gestern anfing ?"

Gisela blinzelte verschlafen in das elektrische Licht.
„Ach wozu ? Das ist ja alles so langweilig und über¬

flüssig ."
Lies setzte sich neben sie.

. „Ich habe dir auch was mitgebracht, sieh mal« dies -
kleine Paket. Kannst du wohl raten , was es ist ?"-

Gisela drehte mürrisch den Kopf auf die Seite.
„Laß doch die Kindereien."
Lies ließ sich nicht irremachen.
„Kuchen habe ich dir gebacken, weißt du, von den:

kleinen Mürbekuchcn, die du immer so gern hast . Ich will:
sie gleich auf ein Tellerchen schütten , so . Dann kannst du
immer so zwischendurch knabbern, das liebst du doch, nichts

„Bloß nicht . Mir ist schon ganz übel davon."
Fortsetzung solgt-t
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hat der Gemeinderat , der das wichtige kulturelle Unterneh¬
men halten möchte , beschlossen die 6 Aufführungen auf 4
zu ermäßigen u . den Versuch zur Gründung einer Theater¬
gemeinde zu machen . Dadurch hofft man einen besseren fi¬
nanziellen Erfolg zu erzielen . Der Eemeinderat erklärt
sich bereit zur Erhöhung des Betriebskapitals der Volks¬
bühne einen Beitrag von 360 Mark und als feste Ent¬
schädigung für das neue Spieljahr 500 Mark zu bewil¬
ligen . Von den Bruttoeinnahmen erhält die Volksbühne
2 Drittel , die Stadt ein Drittel . Hierfür hat die Stadt
aber die Unkosten und ein etwaiges Defizit zu tragen.
Fällt der nochmalige Versuch ungünstig aus , dann muß
auf die Vorstellungen der Bühne endgültig Verzicht gelei¬
stet werden . — Mit Handelsschuldirektor Zügel von der
Neuen Handelsschule wird eine Vereinbarung wegen Verle¬
gung eines schon Jahrhunderte bestehenden öffentlichen We¬
ges getroffen. Zügel , dessen Anwesen aufs wertvollste ar¬
rondiert wird , muß sämtliche Kosten des neuen Weges auf
sich nehmen und sich an den Kosten einer steinernen Mauer
im Panoramaweg , deren Erstellung auf . über 4000 Mark
kommt , mit der Hälfte beteiligen.

Mötzingen, 4 . Mai . (Unglücksfall. ) Als der 73jäh-
rige Bauer Wilhelm Dengler am letzten Donnerstag mit
dem Güllenwagen aufs Feld fahren wollte , ging sein junges
Pferd plötzlich durch und entriß ihm die Zügel . Dabei kam
der Fuhrmann unter ein Hinterrad und erlitt einen Ober¬
schenkelbruch über dem rechten Knie . Der Verunglückte
wurde sofort ins Krankenhaus nach Nagold gebracht.

Bad Liebenzell, 4 . Mai . (Einweihung . ) Am Sonntag
wurde hier in Anwesenheit einer großen Anzahl Vertreter
von Behörden, Vereinen und Organisationen auf dem Berg-
friedhof der nach einem Entwurf von Professor Schmitthen-
iner-Stuttgart ausgeführte Marie -Hart -Gedenkstein enthüllt.
Aus allen Gauen Deutschlands hatten sich die vertriebener
Matz-Lothringer eingefunden , um in dem feierlichen Akt der
Einweihung ihre Landsmännin Marie Hart , die mutige
Dichterin der elsäWchen Lsumt zu verehren.

Neuenbürg , 4. Mai . Gestern traf die von der Amts¬
körperschaft für den Oberamtsbezirk Neuenbürg angeschaffte
Autospritzs hier ein . Sie hatte die 175 Kilometer non Ulm
über die Schwäbische Alb hierher ohne jede Störung zu¬
rückgelegt . Die sofort in Gegenwart der Oberamts - und
Stadtbehörden erfolgte Inbetriebnahme befriedigte allge¬
mein sehr gut.

Ludwigsburg , 4 . Mai . (Verbandstag . ) Der Landesverband
der Elasermeister von Württemberg und Hohenzollern hielt
hier bei großer Teilnahme seinen 18 . Verbandstag ab unter
Vorsitz von Obermeister Kar ! Mayer von Eßlingen . Nach
Begrüßungsansprachen durch Gemeinderat Schweizer -Lud¬
wigsburg , Oberamtmann Ekert , Stadtrat Wolff-Stutrgart
und andere und nach Vekanngabe des Jahresberichts hielt
Reichstagsabg . Siller einen Vortrag über Tagesfragen des
Handwerks. Zum ersten Vorsitzenden wurde Obermeister
Müller -Cannstatt , zum zweiten Vorsitzenden Obermeister
Dürr -Stuttgart und zum Ehrenvorsitzenden Obermeister A.
Mayer -Eßlingen gewählt . Der nächste Verbandstag findet
in Rottweil statt.

Ditzingen, 4 . Mai . (So straft man ungezogene Burschen .)
Zum warnenden Beispiel für ihre Kameraden sah man in
diesen Tagen eine Reihe Jugendlicher , die der Ortsvorsteher
zur Strafe für begangenen Unfug an Stelle einer Geldstrafe
gemäß dem Jugendgerichtsgesetz je 1 Kubikmeter Steins
schlagen ließ.

Heilbronn , 3 . Mai . (Tagung des Bundes für Heimat - z
schütz .) Am Samstag und Sonntag tagte hier der Bund für
Heimatschutz von Württemberg und Hohenzollern unter
Vorsitz des Grafen Degenfeld. Oberbürgermeister Beutinger j
begrüßte die Versammlung und sprach unter Hinweis auf
den Neckarkanal den Wunsch aus , daß es gelingen möge, das
gute Alte zu erhalten und das Neue gut zu gestalten . Nach
dem Jahresbericht von Dr . Pfeiffer beträgt die Mitglieder¬
zahl 4700 und nach dem Kassenbericht von Kommerzienrat
Schwarz hatte der Bund eine Einnahme von 18100 Mk. bei
einer Ausgabe von 13 500 Mk . Zum Geschäftsführer des
Bundes ist A . E . Hartmann bestellt worden . Der Gedanke
alle dem Heimatschutz mittelbar oder unmittelbar dienen¬
den Vereinigungen unter eine gemeinsame Leitung zu brin¬
gen , wurde zwar als beachtenswert , aber als praktisch un¬
durchführbar erklärt . Gegen die etwaige Absicht, den Zu¬
sammenschluß unter staatliche Leitung wie das Landesamt ^
für Denkmalpflege zu stellen, äußerten sich starke Bedenken.
Dagegen wurde als erstrebenswertes Ziel bezeichnet , die
Jugend , und vor allem die Lehrerschaft für den Heimat¬
schutzgedanken zu gewinnen . j

Reutlingen , 4. Mai . (Baumeisterverein .) Der Baumeister - !
verein Württemberg , Fachgruppe des württ . Baumeister - j
bundes , hielt hier seine 45 . Landesversammlung ab . Den -
Rechenschaftsbericht erstattete Baumeister Abele-Degerloch . s
Der Bericht übt Kritik an der Zinspolittk , fordert ausschließ- i
liche Verwendung der Gebäudeentschuldungssteuer für den >
Wohnungsbau , erhebt Einspruch gegen die geplante Er - !
Höhung der Gebäudeentschuldungssteuer, fordert einen wei - !
teren Abbau der Wohnungszwangswirtschast und eine Ver - ,
einfachung des Verwaltungskörpers . i

Reutlingen , 4. Mai . (Wegen Fluchtverdachts wieder ver- !
haftet.) Der Mechaniker Hertkorn von Kirchentellinsfurt , !
der das Unglück am Tübingertor verschuldet hatte , wurde
letzte Woche wieder verhaftet und nach Tübingen eingelie¬
fert . Er soll beabsichtigt haben , nach der Schweiz zu flüchten,
um sich der Bestrafung zu entziehen.

Reutlingen , 4. Mai . (Nach 33 Jahren Zuchthausstrafe
irrsinnig geworden. ) Der Fürsorgebehörde hier wurde mit¬
geteilt , daß Reutlingen für die Kosten der Unterbringung
des Mörders Diemer, der im Zuchthaus von Ludwigsburgunheilbar irrsinnig geworden sei , aufkommen müsse. b Die-" «r hat am 11. November 1893 das Bäckerehepaar Bertsch

. hier in der Metzgergaffe, bei denen er als Geselle tätig « « ,
! ermordet und beraubt . Vom Gericht war er zum Tode ver»
i urteilt worden, vom König aber wegen seiner Jugend —
i Diemer war damals 18 Jahre alt — zu lebenslänglichem
! Zuchthaus begnadigt worden . 33 Jahre saß er nun i«
l Zuchthaus.

j Die Vereinfachung der Vezirksverwaltung
! Stuttgart , 2 . Mai . Der Landtagsabg. Minister a. D . Dr. Schall
j nimmt im .Neuen Tagblatt " das Wort zu den Veröffentlichun¬

gen über die Frage der Vereinfachung der wiirttembergischen Ve-
! zirksverwaltung, namentlich zu dem Artikel der „Süddeutschen
j Zeitung"

. Dr. Schall stellt mit Befriedigung fest, daß in dem
: Grundgedanken nunmehr eine weitgehende llebereinstimmung
! der Meinungen erzielt worden ist und betont weiter, daß der
j wichtigste Unterschied in der Auffassung des Staatspräsidenten
! und des Innenministers bezw . der beiden Regierungsparteien
! ietzt offenbar in der Frage der Zahl und Größe der neuen Be-
> zirke besteht . Der Staatspräsident sagt : 15—20, der Jnnenmini-
: ster 30—34. Es ist das eine reine Zweckmäßigkeitsfrage , über die
; man sich am besten ohne große theoretische Diskussion an Hand
i der Unterlagen unterhalten und , wenn man den guten Willen
! zur Tat hat. auch verständigen wird. Dabei wird sich dann auch
: zeigen , daß es auch bei der Zusammenlegung von 3 oder 4 Ober-
! ämtern ohne Grenzänderungen, ohne anderweitige Zuteilung
. einzelner Gemeinden nicht abgeben wird. Wenn sich nunmehr
j auch der Staatspräsident und die Rechte auf den Standpunkt
i der Notwendigkeit und der Zweckmäßigkeit eines Vorgehens auf
: der ganzen Linie stellen , jo sind sie damit aus dem rechten Weg.
j Ls kann jo der Dauerzustand der Beunruhigung der Bevölke-
i rung und der Verwaltung vermieden werden, der die notwendige
- Folge des vom Zentrum empfohlenen schrittweisen Vorgehens sein

müßte und der er in den letzten Jahren tatsächlich auch gewesen ist.
, Nachdem die Auseinandersetzungennunmehr zu einer weitgeben-

den Klärung der Auffassungen geführt haben , ist das Entschei-
s Sende der Entschluß , die Tat . Jetzt muß es sich zeigen , ob bei
j der Regierung und den Regierungsparteien wirklich ein ent-
? schlossener Wille zur Reform vorhanden ist . — -—— —

s
-

j Aus Baden.
! Freiburg » 3 . Mai . Eine große Menschenmenge versam-
! melte sich Montag nachmittag vor dem neuen Rathaus , in
! dessen Vorhalle der Hilfsarbeiter Bauer als Protest gegen
j seine Ausweisung aus einer Wohnbaracke sein Bett aufge-
i schlagen hatte , in das er sich mit samt seiner Frau und sei-
! nen zwei Kindern legte . Die Polizei mußte einschreiten
j und sorgte für die Unterbringung der Familie in einem
i Obdachlosenheim. Bauer war aus seiner Wohnung ausge-
< wiesen worden , weil sich durch sein Benehmen — er ist der
! Trinkerfürsorge überwiesen — die ganze Nachbarschaft wie¬

derholt beschwert hatte.

Kleine Nachrichten aus allre Welt.
Für die Befreiung vo« 150 deutschen Besatzungsgefange-

nen. Der rheinische Dichter Josef Winkler veröffentlicht in
der ,,D A . Z .

" einen Aufruf , in dem er das Augenmerk der
Regierung , der Parteien und der weiten Oeffentlichkeit auf
das Schicksal von 150 deutschen Vesatzungsgefangenen lenkt
und für ihre baldige Befreiung eintritt.

Franzosenwirtschaft im Saargebiet . Wie die „Saarbrük-
ker Zeitung " mitteilt , ist die Privatsekretärin des Herrn
Rault , Madame Blanche, die am 1 . April mit dem zurück-
gstretenen Rault das Saargebiet verlassen hat , von der Re¬
gierungskommission das Gehalt nach Besoldungsgruppe 16
(Oberregierungsrat ) bis zum 1 . April 1927 bewilligt wor¬
den. Die Regierungskommissioon hat ihr Gehalt in Höhe
von annähernd 110 000 Franken angewiesen.

15 Personen bei der Einschiffung ertrunken . In Warna
wurde bei der Einschiffung ein Boot mit 35 Personen bei
dem starken Wellengang abgetrieben und kenterte . 15 Per»
sonen, meist angesehene Bürger der Stadt Warna , ertran¬
ken . Die übrigen 20 Personen konnten gerettet werden.

5 Selbstmorde innerhalb zweier Stunden . In Berlin
haben sich am Montag nachmittag innerhalb zweier Stun¬
den 5 Personen das Leben genommen. Als Ursachen wer¬
den in dem Polizeibericht Arbeitslosigkeit , schlechter Ge¬
schäftsgang und andere wirtschaftliche Not angegeben.

Handel und Verkehr.
Wirtschaft

Herabsetzung der Holzgeldzinse» in Bade« . Das badische Staats»
Ministerin« der Finanzen , Forstabteilnng hat mit Wirkung vom 10.
Avril die Stundungszinsen bei Holzkäufen aus den Staatsforfteu vo«
bisher 0,6 Prozent auf 0,8 Prrtzent für jeden angefangenen Monat,
formt jährlich 6 Prozent herabgesetzt.

Börsen
Berli «er Börse vom 4. Mai . Da die Börse heute die Auswirkungendes englischen Generalstreiks hinsichtlich eines evtl. Uebergreifens auf

andere Länder weniger pessimistisch beurteilte und der Ansicht zu-ueigte, daß der Generalstreik sowie der Bergarbeiterausstanü nicht von
langer Dauer sein wird , war die Stimmung ziemlich zuversichtlich . Die
Spekulation hielt sich zurück. Die Kursveränderungen sind nicht be¬
deutend. Am Geldmarkt bat sich ein« weitere Senkung der Zinssätzefür Tagesgeld aus 4,3—6 Prozent vollzogen, Monatsgeld blieb unver¬
ändert, nominell 5.5—6,5 Prozent. Im Devisenverkebr ging das Pfund
Sterling vorübergebend bis auf 1,85LO zurück, erholt« sich aber raschwieder auf 4,85 .75.

Stuttgarter Börse vom 4. Dtai. Die unsicheren autzenvolitischenVer¬
hältnisse gaben der bernfsmäbigcn Spekulation Anlatz zur Vorsicht.Da das Angebot nicht dringlich war, bliebe» die Abschwüchungen tu
engen Grenzen : gröbere Kurseiububen blieben ans.

Märkte.
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 4 . Mai . Austrieb : 46

Ochsen, 27 Bullen , 200 Jungbullen , 237 Jungringer (Färsen) ,
141 Kühe , 836 Kälber, 1161 Schweine, 21 Schafe, 2 Ziegen . Un¬
verkauft 20 Jungbullen , 27 Jungrinder , 30 Schweine . Preis für
ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen a—b 46—49, c 38—44 , Bullen
a—b 44—46 , c 39—42 , Jungrinder ck- b 51—54 , c 43—60 , d 38
bis 41 . Kühe a—b 31—40, c 18- 30 , d 13—17, Kälber b 83—86,
c 75—82 , d 64—74, Schafe a 80—84 , Schweine a—b 73—74 , c 73
bis 74 , d 71—73 , e—f 68—70 , g 52—64 . Marktverlauf mäßig
belebt.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 3 . Mai 1926 . Aufgetrie¬
ben waren 324 Tiere und zwar : 19 Ochsen, 19 Kühe, 38 Rinder,
10 Farren , 6 Kälber, 232 Schweine. Marktverlauf mäßig be¬

lebt . Ueberstand 8 Stück Großvieh und 6 Schweine. Preisefür ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . 49—52, Rinder 1 . 52—55,
Ochsen und Rinder 2 . 45—47 , Kühe 25—35, Farren 45—50,
Schweine 77—80 , Kälber —.

Mannheimer Grobvieh- und Pferdemarkt vom 4. Mat . Der Auf¬
trieb betrug 26 Ochsen , 112 Bullen , 651 Kühe , 989 Kälber, 71 Schüfe,
2320 Schweine , 74 Wagenpferde, 1037 Arbeitspferd«, 85 Schlachtpserde,
4 Ziegen. Preis je 50 KIgr. Lebendgewicht : Ochsen 30—58 , Bullen 34
bis 52. Kühe 14- 50, Färsen 43—59. Kälber 48—82, beste Mast 100- 120.
Schaf« 40—54, Schweine 56—74, Wagenpferde je Stück 1000—1600.
Arbeitspferd« 800—1900, Schlachtpserde 60—140, Ziegen 10—22. Markt¬
verlauf : gut bis mittelmäßig , langsam geräumt. Beste ausgesuchte
Tiere aller Gattungen über Notiz bezahlt. Kälber ruhig, langsam
geräumt , Schweine mittelmätzig, ausverkauft , gute Arbeitspferd« mit-
telmätzig, Wagenpferde ruhig. Etwa 80 v. H. des Auftriebes wurden
vorkaust.

Schwctzinger Svargelmarkt vom 3 . Mai . Dem Svargelmarkt wurden
etwa 10 Zentner zugeführt. Bezahlt wurden für 1. Sorte 70—90 , für
2. Sorte 40—60 Suvvensvargel kosteten 20—80 -s . — Vorige Woche
dürfte ein neuer Svargelversanörekorö aufgestellt worden sein . Mor¬
gens um 4 Uhr wurden Schwetzinger Spargel gestochen , 5.15 Uhr wur¬
den sie in Mannheim von einem Personenflugzeug übernommen und
«och am gleichen Tage , abends um 8 Uhr, standen sie znbereitet auf
dem Ebtisch eines Hauses in Kopenhagen.

Schwelnevreise. Aulendors: Milchschwetne 40—42 — Ell-
wangen: Saugschweine 45—50 — Güglingen: Milch¬
schwein « 28—40 , Läufer 55—90 — Ravensburg: Ferkel 33 bis
45 , Läufer 50—70 — Saulgau: Ferkel 40—13 , Läufer 50 ^
dgO Stück.

Konkurse
Eugen Diener u . Co., E . m. b . H . , Optische Industrie -Anstalt,

Stuttgart.
Hans Deckert , Herrenkleidergeschäft , Stuttgart
Schwäbische Präzisionswerkzeug - und Maschinen -Aktengesell-

gesellschaft in Stuttgart.

Letzte Nachrichten.
Zu der Flaggenverordnuug

Berlin , 5. Mai . Die angekündigte Flaggenverordnung,
der , wie die Blätter melden, das Reichskabinett einstimmig
zugestimmt hat , wird von der deutschnationalen und der
volksparteilichen Presse begrüßt , während die Presse des
Zentrums , der Demokraten und Sozialdemokraten ernste
Bedenken erheben.

Beendigung des Streiks beim Bau der Zugspitzenbahn
Innsbruck , 4 . Mai . Wie die „Neueste Zeitung " mitteilt,

ist der vor einigen Tagen unter der Arbeiterschaft beim
Bau der Zugspitzenbahn wegen Lohndifferenzen ausgebro¬
chene Streik beigelegt worden . Die Arbeit sei bereits wie¬
der ausgenommen worden . Die Rädelsführer wurden ent¬
lassen.

Die englische Negierung läßt eine Zeitung drucken 7""
London , 4 . Mai . Auf einer heute nachmittag stattge¬

fundenen offiziellen Pressekonferenz wurde seitens der Re¬
gierung mitgeteilt , daß die Regierung eine Zeitung drucke,
die „The british Gazette " heißen und einen Penny kosten
werde . Die erste Auflage werde morgen zum Verkauf anf¬
liegen und autoratative Nachrichten enthalten . Die Zei¬
tung werde unter der Autorität der Regierung veröffent¬
licht werden.
Keine unmittelbare Aktion der amerikanischen Bergarbeiter

Hazelton (Pennsylvanien ) , 4 . Mai . Der Sekretär der
Vereinigten Bergarbeiter , Kennedy , erklärte , ein unmittel¬
barer Schritt der Vergarbeiterorganisation im Zusammen¬
hang mit dem englischen Bergarbeiterstreik sei nicht in
Aussicht genommen.

Voraussichtliche Dauer des Konflikts in England
Amsterdam , 4 . Mai . Der heute von seinen Verhand¬

lungen mit dem englischen Trade Union -Kongreß zurück¬
gekehrte englische Sekretär des Internationalen Eewerk-
schaftsbundes , Brown , erklärte einem Mitarbeiter von
„Hetvolk"

, daß seiner Ueberzeugung nach dieser gewaltige
Zusammenstoß zwischen Kapital und Arbeit nicht viel
länger als eine Woche dauern werde.

Dem „Hetvolk" zufolge, wird der holländische Allgem.
Sozialistische Eewerkschaftsbund die Aufforderung der
syndikalistischen und kommunistischen Eewerkschaftsorgani-
sationen , eine gewisse Unterstlltzungsaktion zu Gunsten der
englischen Gewerkschaften zu unternehmen , unbeantwortet
lassen.

Arbeitswilligkeit in Cheshire
London , 4 . Mai . Etwa 10 000 Arbeiter der chemischen

Industrie in Cheshire, die von ihrem Verband zur Nieder¬
legung der Arbeit aufgefordert waren , erschienen heute
trotzdem zur Arbeit.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei Altensteig.
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yKne ^ecten.EuLajr. LseMäÜ
t >L §te

veLMckd

Amtliche Vekarmtwachrmge «.
Maul - und Klauenseuche.

Die Maul - und Klauenseuche in Calw und Gechingen ist
erloschen . Die anläßlich dieser Seuchenfälle erlassenenSicher¬
heitsmaßregeln werden mit sofortiger Wirkung aufgehoben.

Nagold , den 3 . Mai 1926.
Oberamt : Dr . Merkt, Amtmann.
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Senfe«
Altensteig.

Friedrichstaler und
Tiroler Marken

SeuscuMbe, Seustmmge , DangelgeWm
Wetzsteine

Wetzfteinbecher
Hen- und Dnnggabel«

Heuschlepprechw , Heuzangen
sowik Me sonstige» lMdioieWnstlilhen Geriite

empfiehlt
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Egenhausen.

Für Frühjahr nnd Sommer A
empfehle

Schnür- «nd H
Spangen -Schnhe *

in Lack und Chevreau 4*

sowie sämtliche Leder-Artikel 4.
in erstklassiger Ausführung , zu Konkurrenz- 4 »
lose» Preisen «4

Okr. Lodnst . t
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Altensteig.
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beM >lM« INeI
empfiehlt

Heinrich Walz,
Karlstraße.

Gestorbene.
Lützenhardter Mühle (Ge¬
meindeTumlingen ) : Christian

Bahnet 71 I.
Calw : Alexander Kuom, in

der medizinischen Klinik in
Tübingen.

für Langholzfuhrwerk sucht
Gebrüder Theurer , Nagold

20—30 Zentner

hat zu verkaufen
Gg . Schweizer , Zumweiler.

Gestern Abend hat sich in
Schernbach schwarz -weißer
Foxterrier mit braunem
Kopf , Rufnamen Mäxle,
verlausen ; trägtErkennungs¬
marke I . B . Cannstatt,
Marienstraße 14 . Sachdien¬
liche Mitteilung an Bruder¬
haus Scherubach.

Mensteig.

Gießkannen
blank und lackiert, beste Ausführung

Gartenschläuche
und Zubehör , sowie

Schlauchhahnen
und gewöhnliche

Wasserhahnen
empfiehlt billigst

Ranz Müll« ,
FIMuerel u. MallatilMsgeWst

bei der Krone.

L . O
der 2. großen Geld-Lotterie
zugunsten des XI . Turnkreises Schwaben.

Preis ^ 1 .— . Ziehung am 4 . Juni.

Münsterlose von Uederlingen
Preis 1 .— . Ziehung am 17 . Juni

sind zu haben in der

V . « l
'
Ull WWW . MMig

Auto -Fahrschule.
Im Laufe der nächsten Woche wird bei genügender

Beteiligung ein Fahrlehrer der

MM . LMMMIe 8. »I. d. S.
in Stuttgart

einen Kurs in Nagold abhalten.
Interessenten werden gebeten , sich umgehend bei

der Firma Benz L Koch, Automobile , in Nagold
anzumelden.

Schreibmaschine«
G . Köbele Nagold , Tel . 126 .
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